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Anhänge, die im Zusammenhang mit den Teilnahmebedingungen auszufüllen sind:
· Anhang L7 (Anmeldung zum Wettbewerb) 
· Anhang P1 (Selbstdeklaration) 
Anhänge, die im Zusammenhang mit dem Wettbewerbsablauf auszufüllen sind:
· Anhang L8 (Angaben zum Wettbewerbsteilnehmer)
 FORMCHECKBOX 

     
 FORMCHECKBOX 

     
Andere Anhänge, die allen Bewerbern zugestellt werden:
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Weitere Anhänge, die bei der Vergabestelle eingesehen werden können:
 FORMCHECKBOX 
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 FORMCHECKBOX 

     
Andere Informationen, die im Internet zugänglich sind:
· www.simap.ch (amtliche Veröffentlichung + kantonales Reglement und Gesetz zur Anwendung der IVöB)
· www.sia.ch (Bestellung der SIA-Ordnung 142 und Herunterladen der hier aufgeführten Wegleitungen)
 FORMCHECKBOX 

www.     
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www.     
A.
VERFAHREN
1. 
DIE VERGABESTELLE, DER BAUHERR UND DER ORGANISATOR
Auftraggeber:
«Name der öffentl. Vergabestelle»
«Amt und/oder Abteilung»
«Strasse Hausnummer» und «PLZ Ort»
Bauherr:
«Name des Bauherrn»
«Amt und/oder Abteilung»
«Strasse Hausnummer» und «PLZ Ort»
Adresse des Organisators:
«Name der Dienststelle oder des Büros»
 «Strasse Hausnummer» und «PLZ Ort»
Adresse für Wettbewerb:
«Name der Vergabestelle, der Dienststelle oder der Kontaktstelle»
«Strasse Hausnummer» und «PLZ Ort»
«E-Mail-Adresse» und «Fax»
Adresse der für die Sicherstellung der Anonymität der Wettbewerbsbeiträge zuständigen Person:
«Name des Büros, der Dienststelle oder des Notars» z. H.  «Name»
«Strasse Hausnummer» und «PLZ Ort»
2. 
GEGENSTAND DES WETTBEWERBS
«Kurze Beschreibung des ausgeschriebenen Projekts sowie dessen Bedeutung und hauptsächlichen Merkmale»
3. 
WETTBEWERBSART
Beim vorliegenden Wettbewerb handelt es sich um einen zweistufigen Architekturwettbewerb Ingenieurwettbewerb, oder, genauer, um einen Projektwettbewerb nach SIA-Ordnung 142, Ausgabe 1998, im Rahmen eines offenen Verfahrens.
In der 1. Stufe des Wettbewerbs werden Leistungen von «Art der gesuchten Dienstanbieter» verlangt.
4. 
INTERDISZIPLINÄRER POOL VON AUFTRAGNEHMERN
 FORMCHECKBOX 

Im Rahmen dieses Verfahrens ist es nicht nötig, einen interdisziplinären Pool von verschiedenen Auftraggebern zu bilden.
 FORMCHECKBOX 

Für die 2. Stufe wird die Bildung eines interdisziplinären Pools von verschiedenen Auftraggebern gefordert werden.
Es obliegt dem für die 2. Stufe ausgewählten Bewerber, sein interdisziplinäres Team zu bilden. Die Teilnahmebedingungen sind in den Kapiteln 5 und 6 festgelegt und gelten für jedes Mitglied.
Vorbehältlich der Zustimmung der Vergabestelle kann jedes spezialisierte Büro und jede spezialisierte Bürogemeinschaft nur an einer Bewerbung teilnehmen. 
Neben der Fähigkeit für die erste Runde (Federführung) müssen folgende zusätzlichen Fachbereiche vertreten sein:
· «Fachbereich Nr. 1»
· «Fachbereich Nr. 2»
· «Fachbereich Nr. X»
5.
RECHTLICHE GRUNDLAGEN
Das Verfahren untersteht der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB), dem Bundesgesetz über den Binnenmarkt (BGBM) sowie dem kantonalen Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen und seiner Ausführungsverordnung. Das Verfahren:
 FORMCHECKBOX 

untersteht nicht den internationalen Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen. Das heisst, einzig Schweizer Büros können an diesem Verfahren teilnehmen.
 FORMCHECKBOX 

untersteht den internationalen Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen. Das heisst, sowohl Schweizer Büros als auch Büros, die in einem Gegenrecht gewährenden Staat niedergelassen sind, können an diesem Verfahren teilnehmen.
Mit der Wettbewerbsteilnahme anerkennen die Vergabestelle, der Organisator, das Preisgericht und die Bewerber die Bestimmungen des vorliegenden Dokuments, die Fragenbeantwortung sowie die SIA-Ordnung 142 für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe, Ausgabe 1998 (die Ordnung kann online bestellt werden: www.sia.ch).
Je nach Wettbewerbsgegenstand sind ferner folgende Gesetzgebungen und Normen anwendbar:
· Die Schweizer Norm SN 521 500 «Behindertengerechtes Bauen», Ausgabe SZB 1989 und das kantonale Reglement für Hindernisfreie Bauten (kann von der Website «Internet-Adresse» heruntergeladen werden);
· Die Schweizer Normen SN 640 603a und 640 605a über die Geometrie und Anordnung von Parkfeldern, Ausgabe VSS 1982;
· Die Schweizer Norm 640 635 über Wendeanlagen, Ausgabe VSS 1977;
· Die Normen, Ordnungen und Empfehlungen des Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins (SIA) über Bauten, Anlagen und Ausstattungen;
· Die Normen und Richtlinien, Bedingungen und Empfehlungen der Vereinigung kantonaler Feuerversicherungen (VKF), die unter der Adresse http://ppionline.vkf.ch bezogen werden können, sowie das kantonale Reglement für Schadenverhütung (kann von der Website «Internet-Adresse» heruntergeladen werden);
· Die Vorschriften, die sich aus Arbeitsgesetzgebung des Bundes ergeben, und die Anforderungen an die Aufenthaltsräume für das Personal;
· «Anwendbares Gesetz und Reglement mit Verweis auf Internetseite, falls vorhanden»
Sowie folgende Spezialrichtlinien:
· «Anwendbare Richtlinie mit Verweis auf Internetseite, falls vorhanden»
6. 
TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Ein Büro kann sich für eine bestimmte Leistung höchstens mit einem anderen Büro zusammenschliessen. Jedes Büro bzw. Mitglied der Bewerbergemeinschaft darf nur an einer Bewerbung teilnehmen. Verfahrenssprache ist Deutsch. Dies gilt auch für die Weiterbearbeitung im Anschluss an den Wettbewerb. 
Die Bewerber müssen eine der beiden folgenden Bedingungen erfüllen:
· Der Bewerber verfügt am Tag der Abgabe des Projekts über ein Diplom des Institut d’Architecture de l’Université in Genf (IAUG/EAUG), der Accademia di architettura in Mendrisio, der Eidgenössischen Technischen Schule in Lausanne oder Zürich (Studiengang Ingenieurwissenschaften oder Architektur), einer Fachhochschule (FH/HTL) oder über ein als gleichwertig anerkanntes ausländisches Diplom.
· Der Bewerber ist am Tag der Abgabe des Projekts im Register der Ingenieure und Architekten (REG A oder REG B) der Stiftung der Schweizerischen Register der Ingenieure, der Architekten und Techniker (http://www.schweiz-reg.ch/) oder einem gleichwertigen ausländischen Berufsregister eingetragen.
Gegebenenfalls muss der Architekt, Ingenieur oder Techniker mit ausländischem Diplom oder mit einem Eintrag in einem ausländischen Berufsregister auf erste Anforderung den Nachweis erbringen, dass seine Qualifikation den schweizerischen Anforderungen genügt.
Bei einer Bürogemeinschaft ist es ausreichend, wenn eines der Mitglieder die Teilnahmebedingungen erfüllt. Es darf sich aber kein Mitglied in einer unter Artikel 12.2 der SIA-Ordnung 142 für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe beschriebenen Situation befinden.
Mitarbeitende können am Wettbewerb als Partner eines Büros teilnehmen, sofern der Arbeitgeber sein Einverständnis gegeben hat und selber weder als Bewerber, Experte oder Mitglied des Preisgerichts am Wettbewerb teilnimmt. Die Einwilligung des Arbeitgebers ist der Anmeldung beizulegen.
Ferner muss der Bewerber auf erste Auforderung nachweisen, dass sein Büro bzw. jedes Mitglied der temporären oder permanenten Bürogemeinschaft sämtliche Sozialabgaben einbezahlt hat und die berufsüblichen Bedingungen erfüllt. Bei der Abgabe des Projekts bestätigt der Bewerber mit der Selbstdeklaration (Anhang P1), dass er bzw. jedes Mitglied sämtliche Sozialabgaben einbezahlt hat und im Handelsregister oder in einem anerkannten Berufsregister eingetragen ist.
7. 
AUSSTAND
Die Mitglieder des Preisgerichts sowie die Experten und Stellvertreter bestätigen mit Ihrer Unterschrift am Ende des vorliegenden Dokuments, dass kein Interessenkonflikt zwischen ihnen und den Bewerbern besteht.
Die Büros und Ihre Mitarbeitenden dürfen sich nur dann anmelden, wenn kein Interessenkonflikt mit den Mitgliedern und Stellvertretern des Preisgerichts, den Experten oder dem Sekretär des Verfahrens besteht.
Darüber hinaus ist Artikel 12.2 der SIA-Ordnung 142 für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe anwendbar. Zusätzliche Informationen können dem PDF-Dokument «Befangenheit und Ausstandsgründe» entnommen werden, das von der Website des SIA (www.sia.ch, Rubrik «Wettbewerbe»  Wegleitungen) heruntergeladen werden kann.
8. 
UNVEREINBARKEIT (VORBEFASSUNG)
 FORMCHECKBOX 

Abgesehen vielleicht vom Büro, das für die Organisation zuständig war, war kein externer Beauftragter an der Ausarbeitung der Wettbewerbsunterlagen beteiligt. Ein externes Büro, das mit der Organisation des Verfahrens beauftragt wurde, kann nicht am Verfahren teilnehmen.
 FORMCHECKBOX 

Personen und Büros, die vor dem Vergabeverfahren eine besondere Leistung erbracht haben, dürfen an dem Verfahren teilnehmen, sofern die Vergabestelle deren Teilnahme am Verfahren nicht von vornherein ausgeschlossen hat und diese Leistung:
· zeitlich begrenzt und bei Beginn des Verfahrens abgeschlossen war;
· weder die Organisation des Verfahrens noch das Wettbewerbsprogramm betrifft;
· nicht direkt mit dem ausgeschriebenen Auftrag zusammenhängt (zum Beispiel Gutachten, Machbarkeitsstudie, Umweltverträglichkeitsprüfung).
Liste der Personen und Büros, die am Verfahren unter den oben genanten Bedingungen teilnehmen dürfen:
	Name der Person oder des Büros
	Art der Leistung

	
	

	     
	     

	     
	     


Falls diese Personen und Büros am Verfahren teilnehmen und ein anderer Bewerber eine Beschwerde dagegen eingereicht hat, müssen die betroffenen Personen und Büros den Nachweis erbringen, dass sie gegenüber den anderen Bewerbern keinen gewichtigen, besonderen oder entscheidenden Vorteil haben, der den Wettbewerb verfälschen könnte.
Liste der Personen und Büros, denen es unter den oben genanten Bedingungen untersagt ist, teilzunehmen:
	Name der Person oder des Büros
	Art der Leistung

	
	

	     
	     

	     
	     


Personen und Büros, die an der Vorbereitung und Organisation des Vergabeverfahrens sowie an der Entscheidfindung und Ausarbeitung der Wettbewerbsunterlagen mitgewirkt haben und gemäss Entscheid der Vergabestelle nicht am Verfahren teilnehmen dürfen, sind zur Verschwiegenheit verpflichtet und dazu angehalten, Informationen über das Verfahren vertraulich zu behandeln. Sie dürfen somit keine Informationen oder Unterlagen an Dritte weiterleiten, gleichviel ob diese am Verfahren teilnehmen oder nicht – es sei denn, es geschieht über die Vergabestelle oder mit deren Einwilligung.
Wurde ein Bewerber gegenüber den anderen Bewerbern bevorzugt behandelt, indem nur er bestimmte Informationen oder Dokumente erhalten hat, so liegt eine schwere Verletzung des Gleichbehandlungsgrundsatzes vor, die zum sofortigen Ausschluss des betreffenden Bewerbers führt. Die Vergabestelle behält sich das Recht vor, Schadenersatz zu fordern, wenn sie findet, dies beeinträchtige den wirksamen Wettbewerb oder bringe ihr einen erheblichen Nachteil.
9. 
TEILNAHMEMODALITÄTEN
Die Bewerber müssen sich innerhalb der Frist anmelden, die die Vergabestelle im vorliegenden Dokument angegeben hat. Innerhalb derselben Frist muss zudem eine Anmeldegebühr von CHF 300.— (200 Euros) bezahlt werden. Diese Gebühr wird nach Abschluss des Wettbewerbs zurückerstattet, sofern das Projekt vom Bewerber ordnungsgemäss eingereicht wurde. Die Gebühr ist auf folgendes Konto zu überweisen: «Bankverbindung und IBAN».
Die Anmeldung ist an die auf dem Deckblatt angegebene Adresse für Wettbewerb zu senden.
Bewerber, die sich nach erfolgter Anmeldung zurückziehen wollen, haben dies unverzüglich dem Organisator schriftlich mitzuteilen.
Der datierte und unterzeichnete Anhang P1 muss zusammen mit der Anmeldung eingereicht werden. Auf dem Blatt mit den Angaben zum Wettbewerbsteilnehmer, das zusammen mit dem Projekt einzureichen ist, sind die Namen aller Mitarbeitenden anzugeben, die aktiv am Wettbewerb mitgewirkt haben. Im Anschluss an die Anmeldung oder Teilnahmebestätigung dürfen keine Änderungen an der Bewerbung mehr angebracht werden. Vorbehalten bleiben begründete Fälle höherer Gewalt.
10. 
PREISE, ANKÄUFE UND ENTSCHÄDIGUNGEN
Die Gesamtpreissumme, Ankäufe und Entschädigungen belaufen sich auf CHF «Betrag nach SIA-Empfehlungen» exkl. MWST. Es gelten die in Artikel 17.3 der SIA-Ordnung 142 festgelegten Obergrenzen. Die Gesamtsumme wurde gemäss der Wegleitung der SIA Kommission für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe (Ausgabe März 2007) für ein Bauwerk der Kategorie «Baukategorie nach SIA» für einen geschätzten Betrag von «Geschätzter Betrag» exkl. MWST (BKP 2 und 4) und dem Schwierigkeitsgrad «Schwierigkeitsgrad nach SIA» berechnet. Es wurden zudem die Eigenheiten eines Wettbewerbs im offenen Verfahren sowie die von den Büros zu erbringenden Leistungen berücksichtigt. Die Gesamtsumme ist von der SIA Kommission für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe genehmigt worden. 
Die Preise sowie allfällige Ankäufe und Entschädigungen werden im Anschluss an das Urteil ausbezahlt.
11. 
ART UND UMFANG DES AUFTRAGS, DAS IM ANSCHLUSS AN DEN WETTBEWERB VERGEBEN WERDEN WIRD
Der Bauherr hat die Absicht, das komplette Studien- und Ausführungsmandat für die Grundleistungen nach SIA-Ordnung für Leistungen und Honorare  (Ausgabe 2003) an den Verfasser des vom Preisgericht empfohlenen Beitrags zu vergeben. Die Rechtsmittel, die Resultate der Diskussionen über die Honorare und Ausführung der Leistungen, die Genehmigung der Studien- und Baukredite, die Baubewilligungen, die Referendumsfristen und die Änderungen, die allenfalls vom Bauherr verlangt werden, bleiben vorbehalten.
Das Urteil bzw. die Empfehlung des Preisgerichts ist auf keinen Fall mit der Zuschlagsverfügung für den Auftrag gleichzusetzen.
Wie in Artikel 22.3 der SIA-Ordnung 142 vorgesehen, kann das Preisgericht den Wettbewerbsbeitrag im ersten Rang zur Weiterbearbeitung empfehlen, sofern der Entscheid einstimmig ausfiel.
Falls die Vergabestelle der Ansicht ist, dass der Wettbewerbsgewinner nicht die für die Vorbereitung der Durchführung und Begleitung der Bauarbeiten nötigen Kapazitäten und/oder Fähigkeiten besitzt, falls sich diese als ungenügend erweisen oder falls es für die Entwicklung des Projekts im Sinne der angestrebten Ziele, Qualitätsmerkmale, Fristen und Kosten nötig ist, kann die Vergabestelle jederzeit verlangen, dass das Team des Wettbewerbgewinners durch Fachpersonen, die vom Projektverfasser ausgewählt und von der Vergabestelle genehmigt wurden, ergänzt wird.
12.
BEURTEILUNGSKRITERIEN
Die Beurteilungskriterien müssen unter dem Gesichtspunkt der Wettbewerbsziele (Punkt 27) und der nachhaltigen Entwicklung berücksichtigt werden. Das Preisgericht wird die Projekte schrittweise entsprechend den von ihr festgelegten Prioritäten auswählen. Das Preisgericht hat folgende Beurteilungskriterien festgelegt (nicht nach Wichtigkeit geordnet):
1. Stufe des Wettbewerbs
· Die städtebaulichen Qualitäten:
· Integration ins Ortsbild, Wirkung auf die Umwelt und Beziehung zur Nachbarschaft;
· Zweckmässigkeit des Projekts angesichts der äusseren Zwänge (Topologie, Vegetation, Gesetze und Reglemente usw.);
· Standort, Zugänge und Erschliessung;
· Der bauliche Wert:
· Qualitäten des architektonischen Konzepts;
· Volumen und Einhaltung der Profile;
· Die Einhaltung des Programms:
· Funktionen in der Übersicht und Abstimmung der wichtigsten Tätigkeiten untereinander;
· Einhaltung der wichtigsten Vorgaben des Bauherrn;
· «andere Beurteilungskriterien»
· …..
2. Stufe des Wettbewerbs (unter Vorbehalt von späteren Änderungen)
· Die städtebaulichen Qualitäten:
· Umgebungsarbeiten sowie Behandlung der öffentlichen und privaten Räume;
· Möglichkeit einer allfälligen Projekterweiterung;
· Der bauliche Wert:
· Räumliche Eigenarten und natürliche Beleuchtung;
· Wirtschaftlichkeit des Projekts;
· Zugänge, Gänge Treppen usw.;
· Die Einhaltung des Programms:
· Funktionen im Detail und die Abstimmung der Tätigkeiten untereinander;
· Die Räume (Ort, Fläche, Höhe, Zahl);
· Unabhängigkeit der für die Öffentlichkeit zugänglichen Anlagen;
· Einhaltung der spezifischen Vorgaben des Bauherrn;
· Der technische Wert des Projekts: 
· Stichhaltigkeit und Machbarkeit des Energiekonzepts;
· Lösungen und Mittel zur Erfüllung der spezifischen technischen Anforderungen;
· Strukturelle Qualitäten sowie Machbarkeit des konstruktiven und statischen Systems;
· «andere Beurteilungskriterien»
· …..
13. 
ZUSAMMENSETZUNG DES PREISGERICHTS
Präsident
«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»
Vizepräsident
«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»
Mitglieder
«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»


«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»


«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»


«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»


«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»
Stellvertreter
«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»


«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»
Experten
«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»


«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»


«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»
Sekretär
«Name und Vorname»
«Kompetenz und/oder Funktion, Büro, Ort»
Die Mehrheit der Preisrichter müssen Fachpreisrichter sein und mindestens die Hälfte davon muss vom Bauherrn unabhängig sein (Art. 10.4 der SIA-Ordnung 142). Die Ersatzpreisrichter nehmen an allen Sitzungen teil und haben nur beratende Funktion, wenn sie nicht anstelle eines ordentlichen Preisrichters mitwirken. Die Experten haben eine beratende Funktion. Je nach Wettbewerbsprogramm und einzureichenden Dokumenten werden gewisse Experten nur an der 2. Stufe teilnehmen.
Der Organisator behält sich das Recht vor, auf Gesuch des Preisgerichts weitere Experten beizuziehen, nachdem das Gesuch von der Vergabestelle gutgeheissen wurde. In einem solchen Fall achtet der Organisator darauf, dass kein Interessenkonflikt zwischen den Experten und den Wettbewerbsteilnehmern besteht.
14. 
WETTBEWERBSABLAUF, TERMINE
1. Stufe des Wettbewerbs:
· Eröffnung des Wettbewerbs und Zurverfügungstellung der Dokumente
vorgesehen ab «Tag X»
· Abgabe der Wettbewerbsunterlagen
vorgesehen bis zum «X + 35»
· Ortsbesichtigung
vorgesehen am «X + 20», um «Zeit»
· Fragen der Bewerber
bis am «X + 40»
· Antwort des Preisgerichts
vorgesehen bis am «X + 45»
· Anmeldefrist (Ordnungsfrist)
bis am «X + 50»
· Abgabe der Projekte
bis am «X + 90»
· Eröffnung der Resultate der 1. Stufe und der Auswahl für die 2. Stufe
vorgesehen bis am «X + 125»
2. Stufe des Wettbewerbs:
· Beginn der 2. Stufe (vorbehältlich allfälliger Beschwerden)
vorgesehen ab «X + 145»
· Bezug der Modellgrundlage beim Modellbauer
vorgesehen ab «X + 145»
· Fragen der Bewerber
bis am «X + 160»
· Antwort des Preisgerichts
vorgesehen bis am «X + 165»
· Einreichen der Beiträge 2. Stufe
vorgesehen am «X + 245»
· Abgabe der Modelle
bis am «X + 255»
· Überreichung der Preise und Vernissage der Ausstellung
vorgesehen am «X + 295», um «Zeit»
· Ausstellung der Projekte
vorgesehen vom «X + 295» bis «X + 305»
Die Fristen für die Anmeldung, Eingabe der Fragen und Abgabe des Projekts müssen zwingend eingehalten werden (es gilt das Datum des Poststempels). Die Fristen wurden so gesetzt, dass für die Erfüllung des Wettbewerbsprogramms genügend Zeit bleibt. Die Fristen für die 2. Stufe haben informativen Charakter.  Die tatsächlichen Fristen werden zu Beginn der 2. Stufe bekanntgegeben.
15. 
ORTSBESICHTIGUNG
Die Stätte ist jederzeit zugänglich. Möglicherweise sind gewisse Grundstücke noch an Dritte vermietet (bestellte Felder, bewohntes Haus usw.). Deshalb werden die Bewerber gebeten, ihre Untersuchungen auf die öffentlich zugänglichen Teile zu beschränken.
Eine Begehung wird organisiert am:
«X + 20», um «Zeit»
«Treffpunkt»
16. 
WETTBEWERBSGRUNDLAGEN 
1. Stufe:
Sofern die Dokumente nicht von der Website www.simap.ch heruntergeladen werden können, erhalten die Teilnehmer nach erfolgter Anmeldung neben dem vorliegenden Dokument folgende Unterlagen per E-Mail oder auf CD-Rom:
· 1 Dokument, mit der der Bewerber ehrenwörtlich die Einhaltung der Teilnahmebedingungen bestätigt (Selbstdeklaration, Anhang P1)
· 1 Anmeldeformular
· 1 Dokument für die Angaben zum Wettbewerbsteilnehmer
· 1 Dokument mit der Situation der Parzelle
· 1 Situationsplan im Massstab 1:500 mit den bestehenden Gebäuden, dem Wettbewerbsgebiet, den Parzellengrenzen, dem Baubereich, den wichtigsten Höhenkoten sowie den wichtigsten Elementen der Stätte, die als Grundlage für den Beitrag dienen (im Format DXF und DWG/Autocad-Basis)
·  «Weitere Unterlagen»
Die Grundlagenpläne müssen unverändert übernommen werden.
Beim Beginn der 2. Stufen werden bei Bedarf weitere Unterlagen abgegeben werden.
17.
ABZUGEBENDE UNTERLAGEN
In Bezug auf den Versand von Wettbewerbseingaben empfiehlt der Organisator den Teilnehmern, den Empfehlungen des PDF-Dokuments «Postversand von Wettbewerbseingaben», das von der Website des SIA (www.sia.ch, Rubrik «Wettbewerbe»  Wegleitungen) heruntergeladen werden kann, zu folgen.
Verlangte Dokumente:
1. Stufe:

Plan Nr. 1 in «Anzahl» Exemplaren – «Format», mit:
-
Der Situations- und Standortplan des Projekts im Massstab 1:500 (im Format DXF und DWG) mit den geplanten Gebäuden, die auf der offiziellen, vom Organisator abgegebenen Grundlage zu zeichnen sind und für die die Hauptfunktionen, die Zugänge zu den Gebäuden und Parkierungsanlagen, die äussere und innere Erschliessung (Fussgänger, Zweiräder, Autos usw.), die wichtigsten Aussenanlagen, allenfalls die öffentlichen Räume, die wichtigsten Kartenpunkte in Bezug auf die Grundstückgrenzen und die wichtigsten Höhenangaben anzugeben sind
-
Querschnitte der gesamten Parzelle im Massstab 1:500 mit Profil der geplanten Gebäude und Tiefgaragen sowie Angabe der wichtigsten Höhenkoten (schwarz-weiss)

Plan Nr. 2 in «Anzahl» Exemplaren – «Format», mit:
-

Soweit für das Verständnis erforderlich: Pläne, Querschnitte, Aufrisse, Schemata, Perspektiven und Axonometrien (Massstab frei wählbar)
-
Erklärungen zu den städtebaulichen, architektonischen und landschaftlichen Vorzügen des Projekts

Dokument im A4-Format, gebunden, in «Anzahl» Exemplaren, inklusive:
· Anhang mit den Kosten, Flächen und Volumen
· Anhang mit dem Energiekonzept
· Verkleinerungen der Pläne 1 und 2 (im Format A3, einmal gefaltet)

Ein verschlossener Umschlag mit dem Kennwort und dem Vermerk « «Name des Projekts» » sowie mit folgendem Inhalt:
· Anhang mit dem Angaben zum Wettbewerbsteilnehmer
· Eine CD mit sämtlichen Plänen im PDF-Format und allen verlangten Word- und Excel-Dateien
Die für die 2. Stufe abzugebenden Unterlagen werden bei Beginn dieser Stufe bekannt gegeben.
18. 
GESTALTUNG DER DOKUMENTE
Das Preisgericht wünscht sich klare und verständliche Beiträge. Für die visuelle Darstellung des Projekts dürfen einzig die weiter oben erwähnten Pläne eingereicht werden. Neben den erwähnten Dokumenten werden keine weiteren Berichte akzeptiert.
Die Zeichnungen sind in schwarz auf weissem Papier darzustellen.
Für den erläuternden Teil ist die Gestaltung frei. Sämtliche Texte müssen auf Deutsch sein.
Situation und Grundrisse sind gleich ausgerichtet darzustellen: Norden oben. Der Name des Projekts und das Kennwort müssen oben links auf allen Plänen und Zeichnungen und auf dem Streifen vor dem Modell angegeben werden. 
19.
VARIANTE
Jeder Teilnehmer darf nur ein Projekt abgeben. Varianten sind nicht zulässig und haben den Ausschluss vom Wettbewerb zur Folge.
20.
FRAGEN AN DAS PREISGERICHT UND FRAGENBEANTWORTUNG
Fragen an das Preisgericht müssen schriftlich und innerhalb der gesetzten Frist beim Organisator eingereicht werden. Dabei ist auf die Wahrung der Anonymität zu achten. Auf Fragen, die nach Ablauf der Frist gestellt werden, wird nicht geantwortet. Die Fragen und Antworten werden allen angemeldeten Teilnehmern zugestellt.
Während der 2. Stufe des Verfahrens sind die Fragen an die Person zu richten, die für die Wahrung der Anonymität der Wettbewerbsbeiträge zuständig ist.
21.
ABGABE DER PROJEKTE, IDENTIFIKATION UND ANONYMITÄT
Die Projekte müssen – in Rollen oder Mappen – portofrei per Post oder persönlich (Öffnungszeiten beachten) unter Wahrung der Anonymität und unter Einhaltung der vorgegeben Fristen eingereicht werden. Projekte, die später eingereicht werden, können nicht berücksichtigt werden.
Alle Dokumente und Verpackungen des Projekts wie zum Beispiel der Umschlag mit dem Poststempel müssen mit dem Vermerk «Name des Projekts» sowie dem Kennwort versehen sein. Das Kennwort darf nichts enthalten, das die Identifikation des Teilnehmers oder die Herstellung einer Verbindung zwischen dem Teilnehmer und dem Beitrag erlaubt.
Mit der Teilnahmebestätigung verpflichten sich die Wettbewerbsteilnehmer bis zum Ende des Wettbewerbs, gegenüber Dritten jegliche Angaben zu unterlassen, die die Anonymität gefährden könnten. Ausser dem im Wettbewerbsprogramm vorgesehenen Austausch dürfen keine Informationen zwischen Wettbewerbsteilnehmern, Preisrichtern, Vertretern des Organisators und der Vergabestelle ausgetauscht werden. Personen, die diesem Verbot zuwiderhandeln, werden ausgeschlossen.
Die Modelle müssen in der Originalkiste unter Einhaltung der vorgegebenen Frist an die Adresse geliefert werden, die auf dem Gutschein für den Bezug der Modellgrundlage angegeben ist.
22.
BEKANNTGABE DER RESULTATE, URHEBERRECHT UND VERÖFFENTLICHUNG
Alle Teilnehmer, die ein Projekt abgeben, sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. Auch nehmen Sie davon Abstand, Ihr Projekt vor der offiziellen Bekanntgabe der Resultate zu veröffentlichen.
Das Urheberrecht verbleibt grundsätzlich bei den Projektverfassern. Die Unterlagen der prämierten und angekauften Projekte gehen in das Eigentum des Bauherrn über.
Der Ausgang des Wettbewerbs wird den Teilnehmenden schriftlich eröffnet. Der Bauherr darf die Projekte veröffentlichen. Ein spezielles Einverständnis der Autoren dazu ist nicht nötig. Der Ausgang des Wettbewerbs wird zudem in den Medien bekannt gemacht.
Bei einer ungewollten oder boshaften Beschädigung der Unterlagen oder Modelle besteht kein Anspruch auf Entschädigung.
23.
BERICHT DES PREISGERICHTS
Das gesamte Verfahren wird vom Preisgericht in einem Bericht festgehalten, der allen Teilnehmern ausgehändigt wird.
24.
ÖFFENTLICHE AUSSTELLUNG

Alle Projekte, die in der 1. und 2. Stufe zur Beurteilung zugelassen sind, werden öffentlich ausgestellt. Datum und Ort werden in der Presse und den Wettbewerbsteilnehmern angekündigt. Die Namen der prämierten und ausgezeichneten Projektverfasser werden veröffentlicht.
Die nicht prämierten und nicht angekauften Arbeiten können von ihren Verfassern nach Ende der Ausstellung zurückgeholt werden.
25.
VERFAHREN BEI STREITFÄLLEN
Gegen die Entscheide des Preisgerichts und den Ablauf des Wettbewerbsverfahrens kann nach Artikel 28 der SIA-Ordnung 142 innert 30 Tagen Beschwerde geführt werden. Die Beschwerden werden von der SIA-Kommission für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe behandelt. Die Frist beginnt mit dem Ende der öffentlichen Ausstellung bzw. mit der Eröffnung der Resultate zu laufen. Streitfälle, die nicht von der Wettbewerbskommission des SIA entschieden werden konnten und bei denen trotz Mediation keine Schlichtung zustande kam, entscheiden die ordentlichen Gerichte.
Die Zuschlagsverfügung ist innerhalb von 10 Tagen mit Beschwerde an das kantonale Verwaltungsgericht anfechtbar.
B.
PROJEKT
26. 
KURZE BESCHREIBUNG DES PROJEKTS
«…»
27.
WETTBEWERBSZIELE
«…»
28.
WETTBEWERBSGEBIET
«…»
29.
NATÜRLICHE GEGEBENHEITEN VOR ORT
«…»
30.
BODENNUTZUNG
«…»
31.
VERKEHR
31.1
Erschliessung Strassen
«…»
31.2
Öffentlicher Verkehr
«…»
31.3
«Weitere Verkehrsmittel»
«…»
32.
UMGEBUNG UND AUSSTATTUNG
32.1
Synergie mit anderen Ausstattungen
«…»
32.2
Topografie, Boden, Hydrologie und Bohrungen
«…»
32.3
LRV-Vorgaben und Lärm-Empfindlichkeitsstufe
«…»
32.4
Vegetation
«…»
32.5
Nachbarparzellen und -gebäude
«…»
33.
PROGRAMM DES PROJEKTS
33.1
Architektonisches Konzept
«…»
33.2
Bauperimeter
«…»
33.3
Profile
«…»
33.4
Zugang
«…»
33.5
Gemeinschaftlich genutzte und öffentliche Räume
«…»
33.6
Aussenanlagen
«…»
33.7
Parkierungsanlagen, Zweiradabstellplätze, Verkehr in der Nähe der Gebäude
«…»
33.8
Innere Erschliessung, vertikale Zugänge und Lifte
«…»
34.
SPEZIELLE ANFORDERUNGEN
34.1
Sicherheit, Strassenreinigung, Müllabfuhr usw.
«…»
34.2
Geschützte Gebäude
«…»
34.3
Energiekonzept, erneuerbare Energien, Label Minergie
«…»
34.4
Nachhaltige Entwicklung
«…»
34.5
Bauliche Hindernisse
«…»
34.6
Etappenweise Realisierung
«…»
34.7
Fristen für die Verwirklichung
Der Bauherr gibt unter Berücksichtigung der administrativen und gesetzlich vorgegebenen Verfahren folgende Termine bekannt:
· Definitives Projekt, Kostenvoranschlag und Baubeschrieb
vorgesehen bis am «Datum»
· Umzonung
vorgesehen bis am «Datum»
· Ausstellung der Bauwilligung
vorgesehen bis am «Datum»
· Genehmigung des Baukredits
vorgesehen bis am «Datum»
· Beginn der Bauarbeiten
vorgesehen ab «Datum»
· Aufrichte des Gebäudes
vorgesehen bis am «Datum»
· Bauende und Ausstellung der Bezugsbewilligung
vorgesehen bis am «Datum»
Die Termine haben lediglich informativen Charakter. Der Bauherr behält sich das Recht vor, diese zu ändern.
34.8
Baumaterialien und konstruktives System
«…»
34.9
Kosten der Verwirklichung
Die Gesamtkosten des Projekts werden auf CHF «Geschätzter Betrag» inkl. MWST (BKP 2 bis 4) geschätzt. Die Wettbewerbsteilnehmer müssen ein Konzept vorschlagen, mit welchem dieser Betrag eingehalten werden kann.
35.
DETAILLIERTES RAUM- UND NUTZUNGSPROGRAMM
«…»
	000
Gemeinschaftlich genutzte Räume (Besucher, Personal, andere Benutzer)

	Nr.
	Bezeichnung
	Fläche
	Anzahl
	Gesamtfläche
	Bemerkungen

	001
	
	
	
	
	

	002
	
	
	
	
	

	003
	
	
	
	
	

	004
	
	
	
	
	

	005
	
	
	
	
	

	TOTAL:
	m2
	


	100
Betriebsräume

	Nr.
	Bezeichnung
	Fläche
	Anzahl
	Gesamtfläche
	Bemerkungen

	101
	
	
	
	
	

	102
	
	
	
	
	

	103
	
	
	
	
	

	104
	
	
	
	
	

	105
	
	
	
	
	

	
	m2
	


	200
Private und halbprivate Räume

	Nr.
	Bezeichnung
	Fläche
	Anzahl
	Gesamtfläche
	Bemerkungen

	201
	
	
	
	
	

	202
	
	
	
	
	

	203
	
	
	
	
	

	204
	
	
	
	
	

	205
	
	
	
	
	

	TOTAL:
	m2
	


	300
Andere Räume

	Nr.
	Bezeichnung
	Fläche
	Anzahl
	Gesamtfläche
	Bemerkungen

	301
	
	
	
	
	

	302
	
	
	
	
	

	303
	
	
	
	
	

	304
	
	
	
	
	

	305
	
	
	
	
	

	TOTAL:
	m2
	


400
Parkierungsanlage
	Nr.
	Bezeichnung
	Anz. Parkfelder
	Bemerkungen

	401
	
	
	

	402
	
	
	

	403
	
	
	


Zusammenfassung der Nettogeschossflächen
000
Gemeinschaftlich genutzte Räume (Besucher, Personal, andere Benutzer)
 m2
100
Betriebsräume
m2 
200
Private und halbprivate Räume
m2
300
Andere Räume
m2


TOTAL:
m2
36.
UNTERSCHRIFTEN FÜR GENEHMIGUNG
Bauherr :
Vertreter(in)
«Name und Vorname»
………………………………………….
Preisgericht:
Präsident
«Name und Vorname»
………………………………………….
Vizepräsident
«Name und Vorname»
………………………………………….
Mitglieder
«Name und Vorname»
………………………………………….

«Name und Vorname»
………………………………………….

«Name und Vorname»
………………………………………….

«Name und Vorname»
………………………………………….

«Name und Vorname»
………………………………………….
Stellvertreter:
«Name und Vorname»
………………………………………….

«Name und Vorname»
………………………………………….
Ort / Datum: ………………………….., ………………………
Gestützt auf Artikel 28.1 der SIA-Ordnung 142 und auf die Tatsache, dass der Organisator der Gesetzgebung zum öffentlichen Beschaffungswesen unterstellt ist, liegt es nicht in der Kompetenz der SIA-Kommission für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe, das Verfahren zu genehmigen. Sie wurde jedoch über das vorliegende Wettbewerbsprogramm in Kenntnis gesetzt. Den Bemerkungen der Kommission wurde soweit möglich Rechnung getragen.
Der Organisator des Verfahrens und die unterzeichneten Mitglieder bestätigen, dass das Wettbewerbsprogramm den Bestimmungen der SIA-Ordnung 142 (Ausgabe 1998) entspricht. Sie verpflichten sich, diese Bestimmungen bis zum Abschluss des Wettbewerbsverfahrens einzuhalten.
DAS ORIGINAL KANN BEIM ORGANISATOR EINGESEHEN WERDEN.
Wettbewerbsprogramm

Westschweizer Leitfaden – 12. September 2008
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